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                                                                                      Hildesheim, den 2. April 2009

per e-mail!

Herrn

Bundespräsident Horst Köhler

c/o Bundespräsidialamt

Spreeweg 1

10557 Berlin

Der Menschenfreund OSKAR SCHINDLER in Hildesheim

Sehr geehrter Herr Bundespräsident Köhler!
Zum Amoklauf von Winnenden habe ich Ihnen am 23. März 2009 eine e-mail geschickt. Nach meinen Recherchen ist diese ordnungsgemäß in Ihrem Haus angekommen.
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Im Zusammenhang mit dem Thema „Oskar Schindler“ veröffentlichte ich kürzlich unter ZEIT online einen Beitrag mit dem Titel „Warum ist Oskar Schindler in Deutschland kein Held?“. Auch davon erhielten Sie eine Kopie.

Diese Stelle hielt ich aber für ungeeignet, über meine besonderen Erfahrungen mit unserem Hildesheimer Oberbürgermeister, Kurt Machens, zu berichten. Kurz nach seiner Wahl nannte er den Sitzungsraum der CDU-Stadtratsfraktion in „Oskar-Schindler-Raum“ um. Dies war für mich ein sehr erfreuliches Zeichen. Den Text für die Schautafel (siehe Foto) verfasste Prof. Dr. Reyer, der Leiter des Stadtarchivs (also ein Mitarbeiter
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der Verwaltung). Bezüglich der Hildesheimer Zeit Oskar Schindlers nannte er „mehrere Wochen“. Dies ist eine Falschinformation, denn dieser lebte von 1971 bis zu seinem Tod am 9. Oktober 1974 in Hildesheim. Ich habe dies mehrfach reklamiert (auch bei Herrn Machens). Es geschah nichts!
In einem ausführlichen Schreiben (am 30.3.2006) wies ich Herrn Machens auf die ausgezeichneten Marketing-Möglichkeiten mit dem Thema„Oskar Schindler“ hin (siehe Anhang). Es passierte ebenfalls nichts. Anfragen für einen Termin waren vergeblich. Bereits in meinem „Offenen Brief“ vom 18.07.2001 an den Stadtarchiv-Direktor Dr. Reyer (er liegt Ihnen vor) schilderte ich mich mit meinem Anliegen „Oskar Schindler“ als einen „gemeinen“ Bittsteller. Und dies war bei Dr. Deufel, dem Vorgänger von Herrn Machens.
Bereits im Jahre 2002 schlug ich vor, unsere örtliche Universität in 

„OSKAR-SCHINDLER-Universität HILDESHEIM“

umzubenennen. Damals sagte mir ein Professor: „Das ginge nicht, denn dann käme ja der HOLOCAUST wieder hoch!“ In der Zwischenzeit haben wir am 27. Januar den „Auschwitz-Gedenktag“.
Da unseren Jugendlichen jegliche Helden und Vorbilder abhanden gekommen sind, stellt für mich Oskar Schindler eine beispielhafte Persönlichkeit dar, der in schwierigen Zeiten MUT und ZIVILCOURAGE gezeigt hat. Da die NEONAZIS den HOLOCAUST verleugnen, lade ich diese gerne zu „Oskar-Schindler-Führungen“ in meine Heimatstadt Hildesheim ein, wo ich als Hobby-Historiker auch detailliert über die Deportationen der jüdischen Mitbürger in die Vernichtungslager recherchiert habe.

Herzliche Grüsse

Klaus Metzger
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